
NOFV - Oberliga - Nord 

FC Hertha 03 - FC Mecklenburg Schwerin

Ernst-Reuter-Stadion 
Sonntag - 22. Oktober  2017 - 14:00 Uhr

Heute wieder drei Tore, 
 Sebastian?



 

NOFV Oberliga Nord 2017/18

„Kleine Hertha“ weiter im Aufwind?/ Verfolgerduell im „Mommsen“

 Zweiter gegen Erster in Lichtenberg
Freitag: FC Hertha 03 - 

FC Mecklb.Schwerin   :      (    :    )

Tennis Borussia -  
Malchower SV   :      (    :    )

FC Hansa Rostock II - 
SV Victoria Seelow   :      (    :    )

Samstag: SV G.-W. Brieselang - 
FC Anker Wismar

  
   :     (    :    )

SV Lichtenberg 47 - 
FSV Optik Rathenow

  
 :      (    :    )

SV Altlüdersdorf - 
1.FC Frankfurt

  
   :     (    :    )

Brandenburger SC Süd 05 - 
Torgelower FC Greif

  
 :      (    :    )

CFC Hertha 06 - 
FC Strausberg :     (    :    )

Sonntag: SC Staaken 1919 Spielfrei

P Verein SP S U N Diff. Tore Pkt.

1. FSV Optik Rathenow 9 8 1 0 24 27:3 25

2. SV Lichtenberg 47 9 6 2 1 11 19:8 20

3. Brandenburger SC Süd 05 9 5 3 1 13 24:11 18

4. FC Hertha 03 Zehlendorf 8 5 1 2 2 14:12 16

5. Tennis Borussia Berlin 8 4 2 2 3 13:10 14

6. Malchower SV 8 4 2 2 -1 15:16 14

7. FC Anker Wismar 8 4 1 3 6 21:15 13

8. Torgelower FC Greif 9 4 1 4 3 11:8 13

9. FC Strausberg 7 4 0 3 -1 12:13 12

10. FC Hansa Rostock II 8 3 1 4 2 17:15 10

11. SC Staaken 1919 9 3 1 5 -1 14:15 10

12. 1.FC Frankfurt 9 3 0 6 -11 12:23 9

13. FC Mecklenburg Schwerin 8 2 1 5 -5 10:15 7

14. SV  Victoria Seelow 8 2 1 5 -9 14:23 7

15. SV Altlüdersdorf 9 2 0 7 -9 14:23 6

16. SV G.-W. Brieselang 8 2 0 6 -12 12:24 6

17. CFC Hertha 06 8 1 1 6 -15 6:21 4



 

Liebe Fußballfreunde, 

zum heutigen Heimspiel gegen den FC 
Mecklenburg Schwerin begrüßen wir Sie 
sehr herzlich bei uns am Siebenendenweg. 
Ein besonderes Willkommen geht dabei an 
unsere Gäste aus Schwerin. 
  
Unser Team hat nach einer kurzen 
Durststrecke wieder in die Erfolgsspur 
gefunden und zuletzt vier Erfolge (inkl. 
Pokal) am Stück eingefahren. Dass man 
dabei drei Mal ohne Gegentor geblieben 
ist, hat nicht nur unsere Abwehrspieler, 
sondern insbesondere auch unseren 
Trainer Alexander Arsovic erfreut. Dass es 
auch zu drei Punkten reichen kann, wenn 
man hinten einmal die Gegentreffer nicht 
verhindern kann, hatte unsere „kleine 
Hertha“ Torjäger Sebastian Huke zu 
verdanken . Se ine dre i Tre f fer in 
Strausberg forderten seine vielseitigen 
Qualitäten heraus: Seinen Instinkt, beim 1:1 
an der richtigen Stelle zu stehen, seine 
Eiseskälte, beim Elfmeter zum 2:2 und 
seine hervorragenden technischen 
Qualitäten beim Abschluss, wie beim 
grandiosen Fallrückzieher zum 3:2-
Siegtreffer. Wohl dem, der einen Huke hat! 
  
Heute soll nun möglichst wieder die „Null“ 
stehen. Mike Ryberg kann bei diesem 
Vo r h a b e n n i c h t h e l f e n . U n s e r e 
Zehlendorfer werden nach seiner roten 
Karte in Strausberg voraussichtlich einige 
Wochen auf ihn verzichten müssen. Doch 
die „Bank“ hat sich zuletzt gefüllt: „Maxi“ 
Obst, Niclas Warwel, Marc Zellner, Faton 
Ademi, Dennis Dombrowe, Rici Bokake-
Befonga, Bilal Kamarieh und Jerome 
Massih brennen auf  

einen Starteinsatz. Die Qual der Wahl für 
Trainer Arsovic. 
  
Den Blick auf die Tabelle haben sich 
unsere Jungs seit einigen Wochen 
verkniffen, damit sind sie gut gefahren, 
und so soll es auch bleiben. Die volle 
Konzentration gilt nur dem nächsten 
Gegner, und der hat es in sich. Beide 
Partien in der vergangenen Saison waren 
hart umkämpft: 4:4 in Schwerin (nach 1:4 
Rückstand zur Pause), 2:1 in Berlin. Die 
kann sich jeder selbst ausmalen, welche 
harte Nuss unsere Jungs zu knacken 
haben. 
  
Mit Interesse werden heute viele, die es 
noch nicht mitbekommen haben, dem 
Stadionsprecher lauschen, wenn er die 
Ansetzung der nächsten Pokalrunde 
verkündet, war doch am vorgestrigen 
Freitag die Auslosung der 3. Hauptrunde. 
Mal sehen, in welche Rolle unser Team 
dann schlüpft: Außenseiter oder Favorit? 
  
Heute hoffen wir erneut auf drei Punkte, 
ein faires Spiel und eine Fortsetzung des 
Aufwärtstrends! 

Mit sportlichen Grüßen 

Oliver Kellner

Aufwärtstrend fortsetzen
 Nach vier Erfolgen am Stück:



Teamstatistik der „kleinen“ Hertha 
- erstellt von Jürgen Hain -



3 Fragen an Jan Schleiff 
Jian, wie sieht es mit Deinem 
Genesungsprozess aus, wann können 

wir wieder mit Dir 
im Training bzw. 
a u f d e m P l a t z 
rechnen? 
  
Jian Schleiff: „Ich 
hoffe und schätze, 
d a s s i c h M i t t e 
November wieder 
beim Training auf 
dem Platz stehen 
kann. Man hatte 
be i mir mi t t e l s 

MRT zwei Ödeme im Sprunggelenk 
festgestellt, und das muss beobachtet 
werden. In vier Wochen f indet 
voraussichtlich eine letzte Kontrolle - 
ebenfalls per MRT - statt, aber das ist 
eher eine Hoffnung als ein sicheres 
Datum. Ärger l i ch be i so e iner 
Ve r l e t z u ng i s t , d a s s m a n d e n 
H e i l u n g s p r o z e s s n i c h t a k t i v 
beeinf lussen kann, sondern zur 
Untätigkeit verdammt ist. Man kann 
nur abwarten und hoffen.“ 
  
Schmerzt es, vom Rand aus nicht 
eingreifen zu können? 
  
Schleiff: „Das ist auf jeden Fall bitter! 
Vor allem, wenn man seine Stärken 
kennt und glaubt, damit dem Team 
hätte helfen zu können, aber es 
trotzdem nicht ändern kann. Man 
wird ungeduldig, aber das betrifft 
natürlich jeden verletzten Sportler.“ 
  
Was erwartest Du für ein Spiel Deiner 
Mannschaft gegen den FC Mecklenburg 
Schwerin? 

  
Schleiff: "Wir haben den Anschluss an 
d i e o b e r e T a b e l l e n h ä l f t e 
wiedergefunden und müssen jetzt 
Punkten, um weiter oben mitspielen zu 
können. Schwerin steht eher unten 
drin, klar, aber ich bin immer 
vorsichtig dann von einem Pflichtsieg 
zu sprechen. Ich denke aber, man 
kann am Sonntag mit einer gesunden 
Leichtigkeit und nach den zuletzt 
gezeigten guten Leistungen auch mit 
einem gestärkten Selbstbewusstsein 
auftreten. Dabei sollte man die 
S c h w e r i n e r n a t ü r l i c h n i c h t 
unterschätzten. Ich gehe aber von 
einer unterhaltsamen Partie aus, bei 
der am Schluss die drei Punkte am 
Siebenendenweg bleiben." 
 

Sebastian Huke 9
Faton Ademi 1
Darius Niroumand 1
Albert Vincetic 1
Niclas Warwel 1



 

FC Hertha 03 Zehlendorf

Philipp Sprint         
# 1

Paul Gärtner 
# 22

Eric Günther
# 12

Burak Mentes
# 2

Panagiotis Vassiliadis
# 3

Maximilian Obst
# 6

Dennis Dombrowe
# 7

Darius Niroumand
# 8

Faton Ademi
# 9

Mike Ryberg
# 11

David Vetter
# 13

Lukas Binting
# 14

Jian Schleiff
# 15

Niclas Warwel
# 16

Timur Gayret
# 17

Bilal Kamarieh
# 19

Rici Bokake-Befonga
# 20

Marc Zellner
# 21

Aron Rüb
# 24

Alex Arsovic
Trainer

Robert Pocrnic
Co-Trainer

Oliver Kellner
Teammanager

Jürgen Hain
Mannschaftsleiter

Gudrun Hinze
Betreuerin

Annika Grote
Physio

Panagiotis Marlis
Torwart-Trainer

Lenny Stein
# 4

Robert Schröder
# 5

Sebastian Huke
# 10

Albert Vincetic
# 18

Patrick Amm
# 25

Miroslav Savic
Co-Trainer

Jerome Massih
# 26

Carl Hopprich
# 23



 

FC Mecklenburg Schwerin

Der FC Mecklenburg Schwerin ist ein 2013 
gegründeter Fußballverein aus Schwerin, der durch 
Fusion des Fördervereins FCM Schwerin und dem FC 
Eintracht Schwerin entstand. Heimstätte ist der 
Sportpark Lankow.  
Im Jahre 2009 wurde aus den drei mitgliederstärksten 
Vereinen - FC Eintracht Schwerin, SG Dynamo 
Schwerin und der Schweriner SC zusammen mit 
fußballbegeisterten Vertretern aus Politik und 
Verwaltung dieser Sportverein mit dem wegweisenden 
Namen FC Mecklenburg Schwerin gegründet - 
ursprünglich aber als Förderverein. Seit der Fusion des 
Fördervereins FC Mecklenburg Schwerin mit dem 
Fußba l l ve re in FC E in t rach t Schwer in zum 
Fußballverein FC Mecklenburg Schwerin am 28. Mai 
2013 sind die Kräfte deutlich stärker gebündelt. Im 
Aufsichtsrat sitzen nicht nur Vertreter aus Politik, 
Verwaltung und der Wirtschaft, sondern auch Vertreter 
vom Schweriner SC und Dynamo Schwerin. 

Die zweite Saison nach dem Aufstieg ist immer die 
Schwerste, sagt man im Allgemeinen. Auch in 
Schwerin ist diese Weisheit bekannt und deshalb hat 
man auch in dieser Saison lediglich den Klassenerhalt 
als Saisonziel ausgegeben. Die Premierensaison glich 
einer echten Achterbahnfahrt und deshalb erhofft man 
sich in der Mecklenburgischen Landeshauptstadt 

diesmal mehr Konstanz. Vor Jahresfrist war man durch 
sechs Niederlagen in Serie zunächst von Rang fünf auf 
15 zurückgefallen und musste den sofortigen 
Wiederabstieg befürchten. Nachdem der damalige Co-
Trainer Enrico Neitzel die Mannschaft übernommen 
hatte ging ein Ruck durch das Team und man 
katapultierte sich mit 22 von 24 möglichen Punkten 
wieder auf den fünften Platz, um in der Rückrunde mit 
nur einem Punkt aus acht Spielen auf Rang zwölf 
durchgereicht zu werden. Am Ende wurde der FCM 
elfter und Enrico Neitzel verlängerte seinen Vertrag bis 
2018. 

Neitzel trauert einigen Spielern nach die den Verein 
verlassen haben, die er aber gerne gehalten hätte. „Es 
sind aber auch ein paar gute Jungs hinzugekommen“ 
gibt sich Neitzel diplomatisch. 

Nachdem die Schweriner die Vorsaison noch 
überwiegend ihre Heimspiele im Exil, im großen 
Leichtathletikstadion am Lambrechtsgrund austragen 
mussten, erhofft man sich nun durch den Umzug in die 
alte/neue Spielstätte in Lankow einen weiteren 
positiven Schub. Das deutlich aufgewertete, reine 
Fußballstadion besitzt nicht nur ein kombiniertes 
Tribünen- und Funktionsgebäude, sondern auch 
Flutlicht. 

Heißen wir nun Trainer 
Enrico Neitzel und seine 
Mannschaft herzl ich im 
E r n s t - R e u t e r - S t a d i o n 
willkommen und freuen uns 
a u f e i n f a i r e s u n d 
interessantes Oberligaspiel.  

-JH-

TORWART Florian Kirsch, Mark Ellenschläger, Max Böttcher

ABWEHR Hristian Popov, Christoph Gorkow, Nobuo Harada, Mario Schilling, 
Niels Laumann, 

MITTELFELD Christopher Kaminski (C), Henning Leu, Markus Studier,  
Jean-Pier Bohmann, Artem Cygankov, Steven Maas,  
Tino Witkowski, Yuma Sato, Sandro Wegener

ANGRIFF Jelto Reuter, Paul Roger Henschke, Evgeni Pataman,  
Felix Michalski, 

TRAINER Enrico Neitzel

FUNKTIONSTEAM Tobias Sieg, Hape Grabowski,  
Markus Gaedke, Jens Elftmann,  
Janina Krause, Jano Tandler, Carsten Darsow  



Die Hinrunde im Überblick  

Sonntag, 06.08.2017 / 14:00 Uhr     
SC Staaken - FC Hertha 03         1:2  ( 0:2 )     

Sonntag, 20.08.2017 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - SV Altlüdersdorf       3:2  ( 1:1 )  

Samstag, 26.08.2017 / 14:00 Uhr 
Brandenb. SC Süd 05 - FC Hertha 03     1:1  ( 0:1 )   

Sonntag, 10.09.2017 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - SV Lichtenberg 47  1:2  ( 0:1 )     

Samstag, 16.09.2017 / 14:00 Uhr 
FSV Optik Rathenow - FC Hertha 03   4:1  ( 3:1 )   

Samstag, 23.09.2017 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - Torgelower FC Greif  1:0  ( 1:0 ) 

Samstag, 30.09.2017 / 14:00 Uhr 
1. FC Frankfurt - FC Hertha 03  0:2 ( 0:1 )  

Sonntag, 15.10.2017 / 14:00 Uhr 
FC Strausberg - FC Hertha 03  2:3  ( 1:0 )     

Sonntag, 22.10.2017 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - FC Mecklenb. Schwerin     :  

Samstag, 28.10.2017 / 14:00 Uhr 
Malchower SV - FC Hertha 03   : 

Dienstag, 31.10.2017 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - SV Victoria Seelow    : 
  
Sonntag, 05.11.2017 / 13:30 Uhr 
SV G.-W. Brieselang - FC Hertha 03  : 

Sonntag, 12.11.2017 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - SC Staaken  :  

Sonntag, 19.11.2017 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - FC Hansa Rostock II   : 
  
Freitag, 24.11.2017 / 19:30 Uhr 
Tennis Borussia - FC Hertha 03  : 
  
Sonntag, 02.12.2017 / 13:00 Uhr 
FC Anker Wismar - FC Hertha 03 :  
  
Samstag, 09.12.2017 / 13:00 Uhr 
FC Hertha 03 - CFC Hertha 06  :  



Was für ein Start! Unsere A-Junioren 
haben unter ihrem neuen Trainer 
Anto Galesic am letzten Wochenende 
nach einem verdienten 2:0 gegen den 
F C H a n s a R o s t o c k d i e 
Tabellenführung in der Regionalliga 
übernommen. Nach inzwischen sieben 
absolvierten Partien sind sie noch 
i m m e r u n g e s c h l a g e n u n d s o 
verwundert es nicht, dass sie von der 
Fußba l l -Woche inzwischen a l s 
ernsthafte Bundesliga-Kandidaten 
eingestuft werden 
  
Die bisherigen Resultate: 5:1 bei 
Tennis-Borussia, 3:2 gegen den BFC 
Dynamo, 2:1 gegen FSV Zwickau, 3:3 
gegen des Halleschen FC, 3:0 gegen 
Carl-Zeiss Jena, 1:0 beim SV Empor 
und zuletzt 2:0 gegen den FC Hansa 
Rostock. 
  
S i cher l i ch , der e igentüml i che 
Spielplan (schon 5 Heimspiele, erst 2 
Partien „auswärts“) machte es  

möglich, dass unsere Junioren bisher 
noch kein einziges Spiel außerhalb 
Berlins bestreiten mussten. Doch 
hinterließ die Mannschaft einen so 
gefestigten Eindruck, dass ihr auch in 
der Fremde (gestern bei Energie 
Cottbus) durchaus einiges zuzutrauen 
ist. Trainer Galesic war gegen 
Rostock jedenfalls „hochzufrieden mit 
der kompakten Mannschaftsleistung“ 
und wird schon dafür sorgen, dass 
keines der Talente abhebt. 
  
Wer sich selbst einmal ein Bild vom 
hoffnungsvollen Nachwuchs machen 
und überprüfen möchte, ob die 
Bundesligaträumereien berechtigt 
sind, hat dazu bereits am kommenden 
Samstag Gelegenheit: Am 28. Oktober 
kommt es im Ernst-Reuter-Stadion um 
1 3 : 0 0 U h r z u m i n t e r e s s a n t e n 
Lokalderby gegen Viktoria 89. Eine 
Unterstützung haben sich die Jungs 
allemal verdient!       -OK- 

A-Junioren Tabellenführer!





Fußball in den nächsten Wochen 
Am Samstag an die Müritz –

Am Dienstag Heimspiel gegen Victoria Seelow
 

Samstag – 28. Oktober 2017 – 14:00 Uhr – Waldstadion – Malchower SV
 

Schon am kommenden Samstag reisen unsere Zehlendorfern zum 
Malchower SV. Nach zuletzt zwei Niederlagen (1:2 im Frühjahr 2017, 0:3 in 
2016) wollen unsere Jungs wieder dort anknüpfen, wo sie im ersten Jahr 
nach dem Aufstieg begonnen haben. 5:1 gewannen sie im ersten Oberliga-

Auswärtsspiel 2015. Obwohl es für die Zehlendorfer Fußballfreunde 
sicherlich ein Fest wäre, so viel Tore müssen es nicht unbedingt sein. 

Trainer Alexander Arsovic würde sich über einen Treffer mehr als der 
Gegner erzielt sicher auch schon freuen. 

Dienstag - 31. Oktober 2017 – 14:00 Uhr – Ernst-Reuter-Stadion – SV 
Victoria Seelow

 
Das nächste Heimspiel findet zu einem ungewöhnlichen Termin statt: 

Dienstag um 14:00 Uhr. „Schuld“ daran ist ein Feiertag (Reformationstag).  
Gegner im Ernst-Reuter-Stadion ist dann der SV Victoria Seelow. Die 

Heimspiele gegen die Victoria waren immer eng: 2:1 im Vorjahr, 0:1 vor zwei 
Spielzeiten lauteten die Resultate aus Berliner Sicht. Täuschen lassen sollten 
sich unsere Jungs nicht von den letzten Ergebnissen des Kontrahenten: 2:6 
gegen Grün-Weiss Brieselang, 0:6 gegen FC Anker Wismar. Eher sollte man 

einen Gegner erwarten, der diese Scharten auswetzen will.



Gutschein für ein Freigetränk 

(Bier,Cola,Fanta,Wasser 0,2 l) 


pro Person nur 1 und bei Vorlage 

des Programmheftes!

Taverna Levkos Pyros / Hildburghauser Str. 115

12209 Berlin


Telefon: 030-720 12 866


